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Im Berlage abgebolt
SO Pfg . monatlich .
Frei in '» Hau » geliefert
vierteljährlich : L.80
luswLrls durch die Post
tqogen ohne Zustell¬

gebühr 1 .50 .

Inserat« :
» U Petitzeile 20 Pfg .
(Lokal-Inserate billiger )
« e ReNamezeil « 40 Pfg .

Einzelne Nummern 5 Pf -
Doppelnummer » 10 Pf .

^ ^ t £ 14555 98 . Dez . 1893 ( Öl P ^ rtY/i Saranilrte größte Abonnenten . Zahl all «, I„
liJUUVi notariell beglaubigt . ^ Ivlfvl . Karlsruhe erscheinenden TageSbliltter .

General - Anzeiger - er Hanpt - nnd Residenzstadt Karlsruhe nnd Umgebung .

- «Pedtttonr
li .^ i straß , Nr.

- iutntiourdrnch

Ti zenihum und Berlag
oo» F . Thiergarten .

Verantwortlich
Mt denpolitischen , unter »
haltenden u . lokalen Theil

Albert Herzog»
für den Jnseraten -Theil

« . RinderSpacher
litnnntlich in Karlsruhe .

Nr . ISS . Post-Zeitnngtliste 7S3. Karlsruhe , Samstag , den 18 . August 1804 . Telephon Nr. 86. Iv . Jahrgang .

Das heutige NnterhaltnngSblatt enthält :

Hoch Schuleiiburg ! (Roman von Wald -Zedtwitz .) —

»Abschied .
" Ein Bild aus dem Offiziersleben . Von

Freiherrn von Schlicht . — Humoristisches .

Die Verhandlungen mit Hendrik Witboi .
Die neueste Nummer des amtlichen „ Kolonialbatt "

meldet in ihrem bis zum 17 . Juni reichenden Berichte
über die letzten Unternehmungen der süd west afrika¬
nischen Schutztruppe Folgendes :

Nachdem Major Lentwein die Meldung erhalten
hatte , daß die Witbois sich wiederum in der Nauklnft
festgesetzt hätten , aus der sie bereits zwei Mal vertrieben
worden waren , brach er mit dem Theil der Truppe , der
nicht zur Besetzung der neu errichteten Militärstatione » ab -
konliiiandirt war , unverzüglich aus dem Lager von Tin -
gaoS auf und traf am 4 . Mai mit etwa 90 Mann und
10 Bastards vor der Nauklnft ei » , woselbst er Befehl er -
theilte , von Windhoek 20 Reiter und 30 Bastards zur
Verstärkung heranzuziehen .

Knrze Zeit nach dem Eintifeffen der Schntztruppe er¬
schien ans dem feindlichen Lager ein Reiter mit weißer
Fahne , um im Aufträge Hendrik Witbois , mit dem Führer
der Truppe zu unterhandeln und uur „ Frieden "

zu bitten .
Da die aus Windhoek erwarteten Verstärkungen noch nicht
eingetroffen waren , nahm Major Lentwein die Vorschläge
des Unterhändlers nicht ungern auf . Die Bedingungen ,
die den Witbois gestellt wurden , waren völlige Unter¬
werfung des Stammes , Ablieferung der Waffen und der
Mnnitionsvorräthe nnd Anerkennung der deutschen Schutz -
Herrschaft . Dabei wurde Hendrik und seinen Leuten das
Leben zugesichert nnd nur von Ersterem verlangt , daß er
sich so lange nach Windhoek in eine milde Gefangenschaft
begebe , bis höheren Orts eine Entscheidung über
den ihm znznweisendeu künftigen Aufenthalt getroffen
sei » würde .

Hendrik suchte zunächst einer unzweideutigen Antwort
anszuweichen und kanr dann immer wieder auf die Bitte
zurück , die Schutztruppe möge sieh zunächst znrückziehen ,
damit er in Ruhe mit seinen Großmannen über die wichtige
Angelegenheit beratheu könne . Nachdem , die gewährte
Bedeiikfrist wiederholt verlängert war , brach Major L >nt -
wein die Verhandlungen wieder ab und ließ am 9 . Mai
das Feuer wieder eröffnen . Er sah sich hierzu nur so
mehr veranlaßt , als an diesem Tage die Nachricht eiutraf ,
daß Witboi am 1 . Mai , während die Truppe sich auf
dem Anmarsch gegen die Nauklnft befand , einen Ueberfall
gegen die Nehoboter Bastards verübt und viel Vieh ge¬
raubt hatte .

Die nächsten acht T a ge brachte Major Lentw ein mit

Erkiindnngsgefechten , den Gegner ermüdenden Alarmirungen ,
sowie mit persönlicher Recognvscirung der feindlichen
Stellungen z ». In den kleineren Gefechten während dieser
Zeit wurde auf deutscher Seite ein Man » leicht verwundet ,
während die Hottentotten nachweisbar zwei Schwer -
verwundete hatten , AnS der persönlichen Erkundung zog
Major Leutwein zwei Schlüsse : Erstens , daß er mit der
ihm zur Verfügung stehenden Macht Witboi zwar schlagen ,
aber nicht vernichten könnte , und zweitens , daß die
Stellung Witbois zu einer Abschließung und daher vielleicht
Vernichtung desselben ganz besonders geeignet sei, so daß
es taktisch unrichtig wäre , ihn daraus zu verdrängen .

Nachdem er inzwischen auch von der Entsendung eines
VerstärkungrkonnnandoS aus Deutschland Kenntniß erhalten
hatte , beschloß er , den Hauptschlag gegen Witboi bis nach
Eintreffen der Verstärkringsmanuschaften zu verschieben .
Als daher Witboi gegen Ende des Monats die Unter¬
handlungen wieder ankuüpfte , gewährte er ihm eine zwei¬
monatliche Bedenkzeit bis zum 1 . August , um sich über
die Annahme der ihm gestellten Bcdingniigen schlüssig zu
machen . Hendrik versicherte in einem von Friedens¬
betheuerungen überfließendcu Briefe vom 24 . Mai feierlich ,
bis dahin alle Feindseligkeiten ruhen zu lassen . Einige
Stunden nach Empfang dieses Briefes begab sich Major
Leutwein in Begleitung eines Offiziers und zwe

' er
Reiter persönlich in das Lager Witboi ' s iu der Nauklnft
und hatte mit Hendrik eine Unterredung . Er berichtet
hierüber :

„ In höflicher Form nnd unter entsprechender Be¬
gründung schlug ich ihm seine vorgebrachte » Bitten wegen
Freilassung einiger wegen Verdachts des Mnnitions -
schmuggels verhafteten Leute ab nnd fragte ihn dann , ob
er mir » och etwas zu sagen habe ; ich sei gern bereit , Ihm
auf Alles Auskunft zu geben . Er erwiderte , er sei ledig¬
lich erschienen , um mich zu begrüßen , nnd freue sich, daß
ich zu ihm gekommen , sei . lieber alles Weitere habe er
sich Bedenkzeit Vorbehalten nnd hoffe er , mir dann später
klare Antwort geben zu können . Air trennten uns dann
in der freundschaftlichsten Weise . Witboi sieht zur Zeit
nicht gesund ans und scheint recht leidend ; seine Leute
hatten mir bereits vorher gesagt , der Kapitän sei gegen¬
wärtig krank . Im klebrigen aber ist er eine Erscheinung
von ansprechendem Aenßern und hinterläßt einen durchaus
guten Eindruck . Ob Witboi den Waffenstillstaud halten
wird , ist bei seiner phantastischen Gesinnung , die in starke
Selbstüberhebung anSartet , sowie bei der aalglatten Ge¬
wandtheit , mit der er Alles zu drehen weiß , um selbst
stets als der unschuldige und angegriffene Theil zu er¬
scheinen , mit Bestimmtheit nicht vorauszusagen . Den
guten Willen dazu hat er gegenwärtig gewiß , und ich
habe diesen guten Willen durch Anordnungen , welche einen

Bruch des Waffenstillstandes für ihn einigermaßen bedenk¬
lich erscheinen lassen , unterstützt . Außerdem habe ich Vor¬
sorge getroffen , daß Ich durch Spione und Patrouillen von
Allem , was er unternimmt , möglichst bald benachrichtigt
werde .

"

Mittheilungen
an » dem Bereiche des Schulwesen - .

A . Mittelschulen .
Versetzungen uni » Krneim,rügen :

Dk . Koch , Friedrich August , Reallchrer , vom Lehrerseminar
in Meersburg , an das Realprogymnastum in Kmzingen .

v . Laugsdorlf , Albert , Reaffchnlkandidat an der Baugewerki «
schule in Karlsruhe , wird Hauptlehrer an der Höheren
Bürgerschule iu Weiuheim .

Schmitt , Viktor , Reallehrer , vom Realprogymnasium i»
Kenziiigen an das Lehrerseminar in Meersburg .

B . Volksschulen .
1 . Versetzungen und Krnennnngen :

Arünner , Ludwig , Uutevlehrer in Hardheim , wird Haupt »
letzter in Roth , A . WieSloch.

Knny , Luise , Schnlkandidat !» , als Unterlehrerin nach Eggen»
stein , A . Karlsruhe .

Zseigenöuh , Gaul , Unterlehrer in Sandhofen , wird Haupt¬
lehrer in Uuteralpfe » , A . Waldshut .

Inrtw » gker , Erasmus , Uuterlchrer in Stettseld , als Hilfs¬
lehrer nach Tiefenbach , A . Eppingen .

Kauck , August , Nr . 186 d . Bl . nicht nach Tiefenbach.
Kirn , Maria Klara , Nr . 162 d . Bl . , nicht nach Hambrücken.
Katzenmaicr , Otto , Schnlkandidat , als Unterlehrer nach

Völkersbach , A . Ettlingen .
Kern , Fridolin , Schnlkandidat , als Unterlehrer nach Linz ,

A . Pfullendorf .
Kirchner , Franz , Unterlehrer in Linz , wird Hauptlehrer in

Manche » , A . Bonndorf .
Likein , Josef , Schnlkandidat , als Unterlehrer »ach Forbach ,

A . Rastatt .
Konrad , Oskar , Schnlkandidat , als Uuterlehrer nach Ham »

brücken , A . Bruchsal .
Langenberger , Friedrich , Hilfslehrer in Niederwinden , als

Unterlehrer nach Pach , A . Waldkirch .
Lenz , Karl , Schnlkandidat , als Unterlehrer nach Stettseld ,

N . Bruchsal .
Markus , Otto , Schnlkandidat , als Unterlehrer nach Rheins¬

heim , A . Bruchsal .
Moritz , Herma » » , Schnlkandidat , als Unterlehrer nach Bruch -

hause » , A . Eitlinge » .
Schnkz , Lina , Schnlkandidatin , als Hilfslehrerin nach Lörrach.
Wagner , Karl , Schnlkandidat , als Uuterlehrer nach Malsch,

. A . Ettlingen .
3 . Kejloröen :

Sänger , Paul Theodor , Schnlkandidat in Sulzburg , Amt
Müllheim .

Der: Gcrg öeo Wevgeltung .
Von A . K . G r e e » .

Autoristrt . Nachdruck verboten -
(Fortsetzung .) (22

Ihre Versicherung , daß das junge Mädchen durch
sie kein Wort davon wisse, beruhigte ihn sichtlich. Im
Begriff , von der gutherzigen Lehrerin Abschied zu nehmen ,
fragte er , schon auf der Thürschwelle stehend , wo Sofie
jetzt sei und ob sie nicht Auskunft über ihre Freundin
geben könne .

„Sie ist rwch bei mir , Herr White , aber viel kränker ,
als da Sie sie zuletzt sahen . Es hat ihr fast das Herz
gebrochen , als Marys Briefe auSblieben . Soll ich Sie
vielleicht zu ihr führen ? "

Stanhope zögerte eine » Auge » c&z das Wiedersehen
wäre zu schmerzlich gewesen .

„ Ich werde ihr einen Korb mit schöne« Blumen
schicken . Sagen Sie , daß sie von einem Freunde kommen ,
der um Marys Verlust ebenso tief trauert , wie sie selbst .

"

Auf dem Heimweg überlegte Stanhope , was er nun
thuu solle. Er hatte beschlossen, seine Wohnung im Klub
zu nehmen , vorher aber noch eine kleine Erholungsreise
ins Gebirge zu machen . Jetzt fühlte er aber ein unwider¬
stehliches Verlange », sich nach Philadelphia zu begeben ,
und beschloß , schon iu den nächsten Tage » die Reise an -
-» trete » . Während der Ueberfahrt auf der Fähre dachte
er darüber nach und überflog dabei mechanisch die Abend¬

zeitung , die er sich unterwegs gekauft hatte . Der Name
seines VaterS ward häufig darin erwähnt ; man gedachle
rühmend seiner Verdienste und beklagte sei » jähes Ende .
Die Zeitungen brachten damals viAe solche Artikel , aber
Stanhope war außer stände , sie zu lesen . Die Zweifel
an der Gestnnung seines Vaters gegen ihn in der Todes¬
stunde verdüsterten sein Gemüth und machten ihm jede
Erwähnung seines Namen - zur Qual . Er wandte das
Zeitungsblatt um und stutzte betroffen , als sein Auge auf
die folgende Zeilen fiel :

Aeheimnißvolle » Verschwinden de » Manne »
mit der Narbe .

. Thoma » Dalton ist seit dem 20 . de» Monat » nicht
in seine Wohnung auf dem Markham - Platz Nr . 6 zurück-
gekehrt. Er ist ein Mann von fünfundzwanzig Jahren
und hat ein seltsame» Etkennungszeichen auf der linken Hand¬
fläche, nämlich zwei Narben , die sich in schräger Linie
kreuzen . E» wird dringend gebeten, Nachricht über den
Aufenthalt »ort diese» Manne « unter obiger Adreffe an
feine Tochter gelangen zu kaffen . -

Eine solche Narbe , wie die hier beschriebene , hatte
StanhopeS Vater auf der linken Handfläche getragen .
Ein merkwürdiges Zusammentreffen ! Und jener Dalton
war obendrein « n Herrn WhiteS Todestag verschwunden .
Wenn eS auch Thorheit war zu glauben , daß dies nicht
auf bloßeui Zufall beruhe , so vermochte Stanhope doch
den Gedanken nicht los zu werden , daß zwischen den
beiden so seltsam gezeichneten Männern irgend eine Ver¬
bindung bestehe» müsse. Wie lein Vater zu der Narbe

gekommen war , hatte er nie erfahren . Er erinnerte sich,
daß er als kleiner Knabe einmal danach gefragt hatte ,
und dachte noch mit Schrecken daran , wie düster sich des
Vaters sonst so heitere Stirn umwölkte . Auch die Mutter
wußte es nicht , bei welcher Gelegenheit der Vater seine
Hand so schrecklich verletzt hatte . Sie bedeutete ihm nur ,
daß er nie wieder davon sprechen sollte , weder mit ihr ,
noch sonst Jemand auf der Welt .

Stanhope erwähnte denn auch die Narbe nie wieder ,
aber in Gedanken beschäftigte er sich oft damit und jetzt,
da seine Neugier auf so seltsame Weise erregt worden
war , ließ sie sich nicht wieder beschwichtigen.

Als er ans der Fähre ans Ufer stieg, stand sein
Entschluß fest . Er wollte sich unverzüglich nach dem
Markham -Platz begeben nnd Näheres über den Mann zu
erfahren suchen , der an der linken Hand genau dieselbe
Narbe trug wie sein Vater .

Zwölftes Kapitel .
Warflham - Akatz Ar . 6.

Die Dämniernng war bereits hereingebrochen als
Stanhope die Stadt erreichte . Bald leuchteten an allen
Seiten funkelnde Lichter ans und niahnten ihn , daß er
klüger thun würde , das Unternehmen auf den folgenden
Tag zn verschiebe » , statt sich allein zur Nachtzeit in eine
ihm völlig unbekannte Gegend z » wagen . Aber seine Un¬
geduld war zu groß ; er dachte an keinen Aufschub . Nach
einigen Erkundigungen fand er den Weg in jenen abge¬
legenen Stadtthril . (Fortsetzung folgt .)



Seite 2
® Die Jubiläums -Festgabe der badische «

Städte « nd Gemeirrden .
Mi hei' der Feier des vierzigjährigen Regierungs -Jubiläums

T . K . H . de» Großherzogs am 29 . April 1892 durch die
Vertreter der badischen Städte und Gemeinden die Huldigmigs -
Adrefse der Lander im großh . Schlöffe feierlich überreicht
wurde , konnte der als Festgabe bestimmte Kunstschrein , welcher
Air Adrrffenbände aufnehmen sollte , nur in dem künstlerische»
Entwürfe vorgelegt werden . Nach zweijährig « : Thätigkcit der
Hierbei bekheiligten Kräfte ist diese reiche Arbeit nunmehr
fertig gestellt und im Aufträge der badischen Städte und Ge¬
meinden S . K . H . dem Großherzog durch den Direktor
der großh . Kunstgewerbeschule Karlsruhe , Profeffor Hermann
Götz , am letzten Montag auf Schloß Mainau übergeben
worden . Der Schrein hat eine Höhe von 1 Meter , eine
Breite von 98 Centimeter , eine Tiefe von 76 Centimeter .
Als Material sind für das Aeußere Ebenholz und " Silber ,
für das Innere farbige Relief - und Flachintarsien nebst
Bronzen angewendet . An den Langseiten de» Schreine « be-
finden sich jeweils zwei Thüren , die durch einen Druck auf
den Silberknopf der oberen Kartusche geöffnet werden .

Oeffnet man die Thüren der Vorderseite , so zeigt das
Innere des Schreines das Reliefbild S . K H . des Groß -
Herzogs , umgeben von reicher allegorischer Umrahmung ,
während beim Oeffnen der Rückseite die Adreffentruhe mit den
Rücken der gvldgepretzteu Lederbäude sichtbar wird . Jede der
betheiligten 1600 Gemeinde » ist durch ein Adressenblatt ver¬
trete » , welches durch deu jeweiligen Gemeinderath unterzeichnet
ist . Unter dem Fache des Deckels befindet sich eine Kapsel ,in welcher die Adresse in künstlerischer Ausstattung enthalte »
ist . Den äußeren Hauptschmuck des Schreines bilden die
figürlichen Gruppen de» Deckels und der vier Ecken , sowie die
Reliefeinlagen der Thüren und Seitenwände . Diese figürlichen
Kompositionen , wie auch die übrigen ornamentalen DekorationS -
Motive nehmen alle Bezug aus die Jubelfeier , indem sie die
Huldigung de » Landes , die Regententugenden des fürstlichen
Jubilars oder wichtige Momente der Regierungszeit symbolisch
zur Anschauung bringen . Die Figurengruppe , welche den
Deckel bekrönt , eine Badenia umgeben von den drei Ständen :
dem Wehr - , Lehr - und Nährstand , stellt die Huldigung des
Lander dar , darunter befinden sich Kartuschen mit de »
JudiläumSdaten , während die als Spangen nach den Ecken
auslaufenden Füllhörner die Segnungen der vierzigjährigen
Regierung andeuten .

Die vier sitzenden Ecksiguren versinnbildlichen : die . Weis¬
heit ' mit Fackel und Buch , die . Gerechtigkeit " mit Schwert
und Waage , die . Milde " mit den Symbolen der Mäßigung
und des Friedens und die . Stärk » " mit den Symbolen der
Kraft : dem Löwenfell und Eicheustamm . Ueber diesen
Gruppen

.
ist al » Eckverzierung da« badische Wapppenthier

der . Greis " angebracht . Di « als Silberreliefs behandelten
Einlagen der Thüren und Seitenwände beziehe» sich auf
wichtige Momente aus dem Leben und Wirken des hohen
fürstlichen Jubilar ». Dieselben stellen dar : de » Regierungs¬
antritt , die Vermählung , die Kaiserproklamation , die Silber¬
hochzeit, di » Pflege von Kunst und Wissenschaft , die Förde¬
rung von Handel und Industrie . Jeweils find in der archi-
tektonischen Umrahmung dieser Reliefs da » Landeswappen , die
entsprechenden Daten oder Embleme angebracht . Die mit
Palmen und Eichenzweigen geschmückten Schilde des Sockel¬
friese» enthalten deu NamenSzug II . KK . HH . des Groß -
herzog » und der Großherzogin und die auf einem
Marmorsockel ruhenden Füße die Widmungsschrift . Dieselbe lautet :
, S . K . ,H . dem GroßherzvMFriedrich von Baden
zum vierzigjährigen Regierungsjubiläum ehr¬
furchtsvoll st von denHbjadischen Gemeinden ge¬
widmet . " Der Schrein ist auf einem Untersahe von schwarzem
Holz anfgestellt , der mit reicher Pliischdraperie dekorirt ist.
Der Festgabe ist zugleich eiu mit kostbarem Prachteinbande
ausgestattetes Werk beigegeben , welches die von Direktor
G ö tz herausgegebeue reich illustrirte Publikation des Adressen¬
schreines nebst seiner Einzelheiten enthält . Während der
Entwurf , sowie sämmtliche Detail - und Werkzeichnungen von
Direktor H. Aötz gefertigt wurden und demlelben zugleich
auch die Leitung der Ausführung anvertraut war , sind bei
der Anfertigung des Schreine » folgende Kräfte betheiligt : für
die gesammte Silberarbeit und Montirung : Juwelier Ludwig
Bert sch ; die Ciselirung der Reliefs und de» Porträt¬
medaillons : Profeffor Rud . Mayer ; die figürlichen und or¬
namentalen Modelle : die Bildhauer E . Weißenfels und
F . Dietscis : ; die Ciselirung der Figurengruppen : Profeffor
Karl Weible » ; die Intarsien und Holzschnitzarbeiten : Bild -
Hauer Heinrich Maybach ; die Tischlerarbeit : Schreinermeister
Franz Gersten hau er ; die Ausfübrnng des Marmorsockel » :

_ _ Basisch e
'Preffe ._

Rupp u . Möller ; die Adreffenbände : Hofbuchbinder Ed .
Scholl ; die Gravirunge » : Hofgraveur M . Mayer .

Die Besichtigung der Festgabe wird den weitesten Kreisen
de» Lande » ermöglicht werden , indem S . K . H . der Groß -
h erzog genehmigt hat , daß da» Kunstwerk in den größeren
Städten des Landes ausgestellt wird .

Jede der bethe
'
iligten Gemeinden erhält demgemäß eine

in der Hoflichtdruckanstalt von I . Schober in Karlsruhe
hergestellte Abbildung des Schreiner nebst Beschreibung .

Neueste Nachrichten .
Berlin , 17 . Aug . Die diesjährige große Flotten¬

schau vor dem Kaiser findet , wie nunmehr feststeht , am
13 . September in Kiel statt .

Berlin , 17 . Aug . Der 6. internationale
Kongreß der FriedenSgesellschaft , welcher vom
29 . August bis 3 . September in Antwerpen tage » wird ,
hat als Hmlptgegenstände auf die Tagesordnung gesetzt :
Die Frage des Abschlusses von Schiedsgerichtsverträgen
und die Einsetzung eines ständige » Schiedsgerichtshofes ,
sowie die Frage eines Stillstandes der Kriegsrüstungen auf
bestimmte Zeit , eventuell stufenweise gleichmäßige Abrüstung
auf Grund völkerrechtlicher Verträge .

Berlin , 17 . Aug . Der nächste deutsche Fleischer -
Verbandstag wird Ende Juni 1895 in Köln ab -
gehalte » werden ; zu gleicher Zeit findet dort außer der
landwirthschaftlichcn Ausstellung eine Mastvieh - Aus¬
stellung statt .

Berlin , 17 . Aug. Nach Meldungen ans Lyon
machte Casexio im letzten Augenblick uuter der Guillotine
eine Bewegung , um sich dem Messer zu entziehen . In
Folge dessen wurde der Hinterkopf verletzt . — Die
„ Straßb . Post " meint : Die Nachricht von den „starken
nervösen Zuckungen

"
, welche nach allen vorliegenden Be¬

richten ganz auffallend gewesen sein müssen , legt die Ver -
inuthung nahe , daß Caserio in seiner letzten Lebeus -
stunde von epileptischen Anfällen heimgesucht wor¬
den ist . Im wissenschaftlichen Interesse muß mau es be¬
dauern , daß keine Oeffnung der Leiche vorgenomme » wurde .
Caserio hatte aber selbst gewünscht , daß die Leichenöffnung
unterbleibe , « nd die Fainilie hat den Leichnam eingefordert .
— Im Anschluß an die Hinrichtung Caserios erinnert die

„ Rat . Ztg .
" : Vor 16 Jahren an demselben Tage ist

Hödel in Berlin hingerichtet worden ; beide waren
politische Verbrecher , beide richteten ihre Mordanschläge
gegen Staatsoberhäupter , bei beiden ließ sich herostratische
Ruhmsucht erkennen .

London , 17 . Ang . Im Unterhaus erklärt
Asquith , die Politik der Regierung gegen die Anar¬
chisten sei von Lord Rosebery am 17 . Juli im Ober¬
haus erschöpfend klargelegt worden . Die getroffenen Maß¬
nahmen seien mindestens ebenso durchdacht und wirksam ,
wie die in anderen Ländern beschlossenen . Das vorhandene
Gesetz, falls es mit Energie und Takt angewendet werde ,
reiche hin für den Schutz im Innern und für die Er¬
füllung der internationalen Pflichten . G r e y erklärt , unter
dem neuen Vertrage mit Japan werde die exterritoriale
Jurisdiktion eventuell anfhöreu , jedoch nicht vor mindestens
fünf Jahre » und nur für Eintausch gewisser Vorthelle für
die britischen Interessen . Der dem Vertrage angchängte
Tarif erniächtige zu Zollerhöhungen . Der Tarif könne
gemäß dem Vertrage einen Monat nach Ratifikation des
Vertrages in Kraft trete », sei aber praktisch auf britische
Untertanen nur anwendbar , wenn auch Staatsangehörige
anderer Länder demselben unterworfen , oder Japan ähn¬
liche Verträge mit diesen Ländern abgeschlossenen hat .
Grey erklärt ferner , der Wortlaut des neuen V ertrages
zwischen Frankreich und dem Kongostaat , wie
er jetzt unterzeichnet ist, sei der britischen Regierung noch
nicht zugegangen . Die Regierung wurde seiner Zeit von
dem beabsichtigten Uebereinkommen benachrichtigt , sei aber
in keinem Sinne Theilnehmer des Vertrages . Das Gebiet
nördlich von Lado und westlich der Wasserscheide des Nil¬
beckens bleibe innerhalb der britischen Einflußsphäre und
den Rechten der Türkei und Egyptens unterworfen . Lord
Dufferin sei nach Paris zurückgekehrt , um mit Hanotaux
die Erörterungen fortznsetzen , die hoffentlich eine Lösung

£ 92 ,
1 '■ ' . . . ii n ,» i - iAi
der zwischen beiden Ländern schwebenden Schwierigkeiten
herbeiführen würden . — Das Oberhaus nahm in zweiter
Lesung die Bill betreffend die Londoner Lokalabgaben au .

Rom , 17 . Aug. Dem Vernehmen nach wird der
Kronprinz auf Wunsch des Königs von Neapel nach
Palermo als Divisionskommandeur versetzt .

Madrid , 17 . Aug. Vor dem Hause des Bürger¬
meister » von Burgohondo , Provinz BurgoS , platzte eine
Dynamitpedarde . Durch die Explosion entstand nur
Materialschaden .

Telegramme der „Badischen Presse/'
Ber in , 17 . August . Zu dem Nevslver -Atten '

tat des Anarchisten Schewe wird neuerdings gemeldet ,
man glaubt , unter den verhafteten Anarchisten be-
finden fich Anhänger der Propaganda der That . Bei
den Haussuchungen seien Werkzeuge gefunden worden ,
nach denen sich schließen läßt , daß eine öffentliche
Demonstration beabsichtigt war .

Kiel , 17 . August . Der Kaiser ist heute Morgen
an Bord der Hohenzollern hier angekommen .

Wien , 17 . August . Es verlautet , anläßlich der
Anwesenheit des Reichskanzlers Grafen Caprivi in
Karlsbad findet eine Begegnung zwischen diesem und
dem Grafen Kalnoky statt . Ort und Zeit der Be¬
gegnung find noch unbekannt .

Paris . 17 . August . „Matin " meldet aus Genf ,
daß von Anarchisten in Lugano ein Komplott zur
Ermordung Casimir Periers gebildet worden sei. Die
Ramm der an dem Komplott Betheiligten sind bekannt .
Mehrere Anarchisten sind plötzlich aus der Schweiz
abgereist .

Paris , 17 . August . Der Ministerrath hat sich
mit einer Rorganisation der Polizei und des allge¬
meinen Sicherheitsdienstes beschäftigt .

London , 17 . August . „Morning Post " meldet ,
daß die Londoner Anarchisten beabsichtigen , nachdem
sich die Unmöglichkeit , hier öffentliche Gebäude in die
Lust zu sprengen , herausgestellt — da die einzelnen Ge¬
bäude scharf überwacht werden — nunmehr eine ganze
Anzahl Attentate in den Vorstädten auszuführen .

London , 17 . August . Times meldet ans Lima
von gestern : Caceres entsandte Verstärkungen gegen
die Aufständischen in den nördlichen Provinzen . Die
Provinz Trujillo steht auf Seiten der Aufständischen
von denen gegen 1000 bewaffnet , jedoch mit geringer
Munition versehen sind . Der Anführer der Auf¬
ständischen , Solar , soll beabsichtigen , fich zu unter¬
werfe ». In dem Gefecht bei Oroca am Samstag
wnrden 70 Aufständische getötet oder verwundet . Der
Verlust der Regierungstruppen beträgt 50 Mann .

London , 17 . August . Die „Times " meldet ans
Guayaquil vom 15 . d . : Ein Dampfer des Staates
Ecuador brachte nach Peru 50 Mann und eine
Menge Munition , die von der Regierung Ecuadors
an den peruanischen Führer der Aufständischen Pierola
verkauft wurde .

Buenos -Ayres , 17 . August . Der Senat von
Ecuador lehnte den Vertrag mit Peru betreffend
die Abgrenzung beider Länder ab . Die Bevölkerung
ist erregt , die Stimmung kriegerisch .

Washington , 17 . August . Das Repräsentanten -
Hans nahm dm neuen Gesetzentwurf , welcher dm Zoll
auf Alkohol , zu Kunstzwecken, wiederherstellt , an . Der
Senat überwies 4 Gesetzentwürfe betr . die Zollfreiheil
von Kohlen , Eisen -Erzen , Zucker und Stacheldraht an die
Finanz -Kommission und genehmigte dm Gesetzentwurf von
Hill betr . das Verbot der Zulassung und der Deportirung
von auswärtigen Anarchisten . Der Gesetzentwurf er¬
setzt den früher vom Senat angenommenen entsprechen¬
den Entwurf . — Das Repräsmtenhaus und der Senat
kamen überein , die Vorlage solle noch vor Schlstß der
Session angenommen werden . Der Senat beschloß,
dis Vorlage betr . die konsularische Besichtigung der
Auswanderer nach dm Vereinigten Staaten in den
Einschiffungshäfen in der nächsten Session zu berathen .

Karlsruher Schützenhaus.
Schönste »; Ausflugsort der Residenz , '/* Stunde von derselbe»
entfernt , rings von Wald umgeben . Schöne große Lokalitäten . Nrdrn -

simnier mit Pianino stet» zur Verfügung . Großer parkähnlicher
Garten und gedeckte Halle , besonders geeignet für Schulausflüge ,
VereinsanSflüge , Gartenfeste . Großer Banketsaal . Kegelbahn .

» - ■ ' Telephon Nr . 185 . —— ——

Priiitz'
sches Exportbier. — Münchner Lö'wenvriiu.

Anerkannt gute Weine . — Vorzügliche Kiiche.
Größere Gesellschaften bitte vorher per Telephon aninelden zu wollen .

— « Stets guten frischen Kaffee mit div. Kuchen. = —
J . Förster ,

früher Küchen-Chef im Grand Hotel Continental , Hyeres ,
< 8121* Königliches Bad -Hotel Wildbad .

HMouverls mit Firma in diversen Farben und
Qualitäten billigst zu beziehen durch die
« mbdruKerat ». JBo * « »esse .

Das Seelenamt
[ für die verstorbene Frau Luise Asal findet Samstag I

früh 7 Uhr in der Liebfrauenkirche statt. 9773 f

Todes-Anzeige,
Freunden und Bekannten die

traurige Mittheiluug , daß unser
lieber Gatte , Vater , Großvater
und Schwiegervater 9786

Johann Laniäusser
gestern Abend sanft entschlafen ist.

Die trauernden Hinter¬
bliebenen .

Die Beerdigung findet Sams¬
tag Abend 7 Uhr von der
Friedhofkapelle aus statt .

Trauerhaus Adlerstraße 41 .

<Mnm6enslc «m
„ (ßnnüf fiUdili fit “.
Samstag b « n 18 . v . Mts .,

AbeadS 9 Uhr :

im Lokal „zum Grünen Baum " Kaiser¬
straße 3. Um zahlreiches und pünkt¬
liches Erscheinen unserer Mitglieder ,
sowie hier wohnhafter Landsleute und
Freunde des Vereins wird gebeten.
9766 Der Borstaud.

Heute Arettag Abeud ‘/,9 Uhr »
Singstunde .

Heute Areitag Abeud ‘/,9 Uhr »

Das Erscheinen sämmtlicher Sänger
ist dringend nothwendig .
9781_ Der Borstaud .

Frilkrir -Gehllir gcjscht.
Ein Friseur -Gehilfe iin Alter von

19—22 Jahre , kann sofort nach Eaffel
eintreten . Reise wird vergütet . Zu
erfragen bei 9789 .Karl Moser « Waldstraße 69
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